
 

Martina Hirschmeier ist als Reporterin Frau Schlaumeier momentan auf einer Expedition durch Südamerika. Die 

Moderatorin und Regisseurin hat sich auf dieser Unterrichtsfilmreise für Schlaumeier TV das Ziel gesetzt, in 90 Tagen über 

90 Tiere zu berichten und neben den Lehrfilmen auch ein Buch über die Reise zu veröffentlichen. Wer live an diesem 

Abenteuer teilhaben möchte, kann sich unter www.schlaumeiertv.de für den Newsletter anmelden. 
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51. Tier: Rehkitz zum Anfassen 

90 Tieren in ganz Südamerika hautnah begegnen – das ist die Mission, die Martina Hirschmeier, 

Moderatorin und Regisseurin bei Schlaumeier TV, erfüllen möchte. Für ihre Unterrichtsfilme wagt sie 

sich von den Metropolen über exotische Pfade durch Wüsten und Tropen, bis zu den Galapagos 

Inseln und dem Karneval von Rio. Ihre Begegnungen mit den Tieren vor Ort sind mal aufregend, mal 

geheimnisvoll und manchmal einfach nur wunderschöne Momente, in denen sie der Vielfalt der 

Natur zum Greifen nahe kommt. Heute, auf dem Weg in den Süden Argentiniens tritt Martina 

Hirschmeier an einer Raststätte auf das entzückendste Tier des Tages, das sie bisher getroffen hat.  

 

 

Wir machen uns auf dem Weg in den Süden 

Argentiniens, um endlich die heiß ersehnten Pinguine 

aus nächster Nähe sehen zu können. Die Wege sind 

weit in Argentinien - und so planen wir, zwei Tage 

lang nur zu fahren um dann hoffentlich auf der 

Peninsula (Halbinsel) Valdez auf Pinguine zu treffen. 

Die Fahrt dauert ganz schön lang und wir machen 

Pause in einem „Parilla" – so heißen die Restaurants, 

in denen in Argentinien hauptsächlich gegrillt wird. 

Wir sind uns nicht sicher, ob der Laden geöffnet ist 

und laufen um das Haus herum. Da begegnet mir das 

tollste Tier, das ich je gesehen habe: ein zahmes 

Rehkitz! Das Rehkitz ist so sehr an Menschen 

gewohnt, dass es zu uns kommt und sich wünscht, 

gestreichelt zu werden. Es ist ganz weich und zart und 

filigran, und wenn es sich erschreckt, läuft es ganz 

schnell weg. Es ist noch ein junges Tier, das kann man 

am Fell sehen: Es hat noch ganz viele weiße Flecken, 

wie Bambi! Was noch viel bezaubernder ist, ist die Art 

und Weise wie das Bambi mit seinem Freund spielt. 

Wer sein kleiner Freund ist, erfahrt Ihr aber erst 

morgen. Aber es sei garantiert: Er ist mindestens genauso niedlich wie das Rehkitz.   
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